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iine russische Kundgebung über das
Verhältnis zn Bulgarien.

Nicht bloß das Papier ist geduldig , sondern auch das
Publikum gewisser Blätter . Gestern ließ sich dieses gelehrige
Publikum dahin unterrichten, daß der „Cobnrger" den Russen
die „ Umtaufe " seines Söhnchens' angeboteu habe und darauf
hin der „Handel" so gut wie abgeschlossen, sei . Heute läßt
sich dasselbe Publikum eine» gepfefferten Artikel schmecken,worin uiiter Bernfling ans halbamtliche russischeAuslassungen
dargelegt wird, daß Rußland von dem Coburger und seiner'T "

^ erhaupt nichts wißen wolle , unbedingt auf Neuwahl?ft ^ .-,7lirsten bestehe und dafür schon seine Kandidaten in
Reserve habe . Die Artikel von gestern und heute reimen
sich bloß iusoseru , als der vielgehaßte Fürst Ferdinand in
beiden Fällen beschimpft wird — erst als ei» schändlicherBegründer  einer „Dhnastie" von Rußlands Gnaden, daunals jämmerlicherZerstörer  der „ coburgischen Dhnastie" .Sonderbar, daß das liberale Publikum, das sich so gern für
extra- klug hält, nichts merkt von den Widersprüchen,  in
welche die bulgarischen „ Nachrichten " und Leitartikelunter
sich und mit den Thatsachen  geraten!

Wir für unser» Teil find von der russisch - offiziösen
Kundgebung, welche unbedingt auf der „Wahl eines Fürsten
durch eine legale Sobranje" besteht und alle Beziehungen
zu deni gegenwärtige», „ von einem Usurpator aufgedrungeiicn
illegalenRegiment" ausnahmslos ablehnt, nicht im mindesten
überrascht . Dieselbe Erklärung wurde schon zur Zeit der
Ankunft der bulgarischen Deputation in St . Petersburg ab¬
gegeben . Warum sollte Rußland inzwischen ein weiteres
Entgegenkommen gegen den Fürsten Ferdinand und seine
gegenwärtige Regierung beschlosien haben ? Im Gegenteil;die Schwierigkeiten , welche der bulgarischen Regierung durch
die Ermordung Stambulows entstanden sind, und die fürch¬terliche Hetze, die von den kurzsichtigen „ Weltblättern"in Oesterreich , Deutschland und England gegen den armen
„Coburger" eiugeleitet wurde, mußte ja bei den russischenPolitikern die Hoffnung stärken, daß man die Entfernung des
Fürsten und die Wahl einer richtigen russischen Kreatur er¬
reiche. j> sich nicht mit Halbheiten zu begnügen brauche.Daß di . Haltung des MetropolitenClement  die Rnffen in
dieser Neigung für „ganze Arbeit" bestärkt haben werde,läßt si

'
ans Grund seiner Wiener Plaudereien und sonstigeralter ui^ ,

-euer Anzeichen nur zu sicher vermuten.
Die fcn zztg. macht besonders darauf aufmerksam , daßFürst Fer' > land nicht den Metropoliten Clement, sondernden Sob>- .je-Prästdenten Theodorow zum Bericht über die

russische Reise nach Karlsbad kommen ließ. Clement seiüberall tu Rußland , auch gegenüber dem Zaren persönlichals Sprecher und Führer der Deputation ausgetreten; erallein habe mit dem Kaiser Nikolaus fast eine Stunde untervier Augen gesprochen. Wenn trotzdem Fürst Ferdinand denDr. Theodorow berufen, während der Metropolit in Wie»
weile , so liege darin — wie die Kreuzztg . ausfiihrt — ein

' , , Zeichen, — „zum mindesten in der Richtung, daß
Fjirst jserdinand angenommen haben mag , er werde von

-7 Theodorow eine etwas ungeschminktere  Darstel¬lung der Dinge erhalten ; vieleicht spielte da auch die Er¬
wägung mit, daß Dr. Theodorow sich in Rußland nicht'weit engagiert hat , wie Metropolit Cle-rnt . " Die letztere Vermutung ist offenbar begründet; die
Auslassungen Clements über die „orthodoxe Dynastie" zeig¬ten deutlich, daß er gegen  den Fürsten Ferdinand arbeitet.Die Erkenntnis, daß Clement in Rußland zu viel angebote»und zu wenig damit erreicht habe, erklärt das Verbot des
demonstrativen Empfanges der heimkehrenden Deputation in
Sofia. Bezeichnenderweise klingt aus liberalen deutschenBlättern die Hoffnung, daß die Bulgaren trotz dieses Ver¬botes die russenfreundlichen Deputierten recht glänzend feiern,und so die „ Unsicherheit " der jetzigen Regierung neuerdings
erweisen werden . Diese Leutchen sind von Haß so blind ge¬worden , daß sie noch lieber einen Kaulbars II. als den Prin¬
zen Ferdinand in Sofia regieren laffen möchten . Die „ Boff.
Ztg . " z . B. ruft aus : „Die koburgische Dynastie folgt Stam-
bulow nach und — es ist kein Schade um sie !" Der ver¬
nünftige Politiker fragt sich in einem solchen Falle erst:Wer wird Nachfolger  der „ stürzenden " Regierung sein?Was nach menschlichem Ermessen bet einem Wechsel in Sofia
herauskommen kann , wird wohl in Petersburg, aber wahr¬
lich nicht in Wien oder Berlin Gefallen finden können.

Man soll den glimmenden Docht nicht auslöschen ! Die
Ereigniffe seit dem Sturze Stambulows haben freilich be¬
wiesen, daß die ausgesprocheneRussenfeindschaft  keinen
regierungssähigen Prozentsatz des Volkes hinter sich hat.Aber die unbedingte R u ssen fr eu n d schaft Zankow 's
hat ebensowenig Anhang. Ob der Metropolit Clement, der
sich dem Zankow ' schen Standpunkt nähert,  die Mehrheit
hinter sich hat, ist noch mindestens sehr zweifelhaft . Die an¬
scheinend von Wien unterrichtete „ Kreuzztg . " hebt hervor, daßdie Zankowisteu sich an der Begrüßung der hetmkehrenden
Deputation nicht beteiligen wollten, weil die Letztere sie in
Rußland angeschwärzt habe , und daß andererseits ein großerTeil der Russophilen mit dem Metropoliten unzufrieden sei,weil er ihnen in der Preisgebung der Unabhängigkeit zuwett gehe; der Hader unter den Russophilen in
Bulgarien werde von nun an schärfere Formenanuehmen. Dos bestätigt die Ansicht, daß in Bulgarien die
Zahl der G e m ä ß i g t e n und U n e n t s ch t e d e n c n noch sehrgroß und mit deren Hülfe der Triumph des Clement undZankoivwohl noch zuverhindern  ist, wenn nur die vonden Russen gewünschteRegternngskrists  vorläufig ver-mieden  wird.

Schließlich muß noch auf ein sonderbares „ Versehen " indem erwähnten russisch.öffiziösen Zeitungsartikel hingewiesenwerden Es wird da in Abrede gestellt, daß russtscherseitsder Uebertritt des Fürsten Ferdinand  zur „ Orthodoxie"
gefordert oder der junge Graf Hartenau für den bulgarischenThron in Aussicht geiiommeu sei . Nun sind aber neuerdingsin den vermeintlichen „Weltblättern " nicht diese  beiden
Punkte, sondern vielmehr die Ueberlaffung des PrinzenBoris  an die Orthodoxie erörtert worden.

Der russische Artikel läßt die Borisfrage unberührt . Istdas ein Versehen oder steckt eine Absicht dahinter ? Will man
sich ans das Gedankenlesen lege» , so könnte man so kombi¬
nieren : Rußland wünscht eine Neuwahl tnIBulgarten ; Fürst
Ferdinand muß also entweder gestürzt oder z »m Rücktritt
veranlaßt werden ; der Metropolit hat in Rußland behauptet,
daß Ferdinand wohl zum Rücktritt zu bewegen sei, wenn er
den Thron für sein Söhnchen sichern könne ; also paßt es zu
den russischen Zwecken, wenn man die Aussicht auf die Wahl
und Anerkennung des Prinzen Boris als Köder für den
Vater noch in Reserve hält ; sollte sich inzwischen wirklicĥ der
Vater zur „Umtaufe" des Kleinen entschließen, um so befferfür Rußland , da damit das Ansehen des Coburger vollstän¬
dig untergraben ist . Daß schließlich die Neuwahl auf den
Achten „Vertrauensmann " der Russen fällt, wird sich schon
besorgen laffen . — Wir wissen nicht, ob die Ungenauigkeit in
dem osficiösen Artikel eine so weitgreifende Erklärung ver¬
dient ; aber darüber sind wir nicht in Zweifel , daß die rus-
stsche Politik dasselbe  Endziel hat, wie unsere liberale
^esse, nämlich die volle Beseitigung  der „coburgischen
Dynastie". . . . .

Deutsches Reich.
Berlin , 2. August.

* Zur Han dw erkerkonferenz  wird uns berichtet,
daß über die Verhandlungen ein stenographisches Protokoll
aiifgeuommen worden sei , das nach seiner Drucklegung ver¬
öffentlicht werden soll. Ein derartiger authentischer Bericht
erscheint allerdings notwendig, nachdem trotz des vertrau¬
lichen Charakters der Konferenz unrichtige und widerspre¬
chende Berichte über dieselbe in die Oeffentlichkeit gelangt
sind . Der Vorsitzende des Berliner Centralausschuffes der
deutschen Jnnungsverbände , Herr Faster, welcher der Kon¬
ferenz präsidierte, teilt außerdem mit, daß die Konferenz alle
Beteiligte» befriedigt habe und daß befriedigende Erklärungen
auch seitens der Vertreter des Reichsamts des Innern und
des preußischen Handelsministeriums abgegeben worden seien.
Auch die Berliner antisemitische „Staatsb . Ztg ." bestätigt , daß
die Konferenz einen allseitig befriedigenden Verlauf genom-
nien habe . Bon einem Fallenlaffen des Befähigungsnach¬
weises sei aber keine Rede gewesen ; es habe über diesen
Punkt gar keine Debatte stattgefnnden. Die Konferenz ihabe
einen sehr günstigen Eindruck gemacht, zumal das Fortbestehen
der Innungen gesichert erscheine.

* Der Präsident des Reichsverstcherungsamtes, Dr . Bö'
d i k e r , ist mit der Abfaflung eines Werkes beschäftigt, wel¬
ches in zusammenfaffender Weise darlegt, was Deutschland
bisher auf dem Gebiete der Arbeiterversicherung  ge-
than hat, bis zn welchem Ziele man gelangt ist und was die
anderen europäischen -Staaten in Bezug auf die Arbetterver-
stcherung ausgeführt haben . Am 1 . Oktober d . I . werden
zehn Jahre verfloffen sein, seitdem bet uns die Unfallversiche¬
rung in Kraft getreten ist, nachdem schon vorher am 15. Juni
1883 das Krankenversicherungsgesetz publiziert worden war.
Es handelt sich also um eine Art Jubiläumsschrtft , zu wel¬
cher Präsident Dr.jBödiker , oer im Jahre 1884 eine verdienstvolle
Schrift über die Unfallgesetzgebung der europäischen Staaten
hat erscheinen laffen , ain ersten berufen erscheint.* Dem verstorbenen Profeffor von Sybel  widmet der
„Reichsanz . " einen längeren Nachruf, in dem es u. a.
heißt : „ Mit ihm verliert die Wissenschaft einen ihrer hervor¬
ragendsten Führer, der Staat einen seiner verdienstvollsten
Beamten. . . . Durch die Tiefe und Gründlichkeit seiner
Forschungen , durch den Ernst, mit dem er die historische
Wahrheit ans Licht zn ziehen suchte, und durch seine unüber¬
troffene Kunst der Darstellung hat sich Heinrich von Sybelin der deutschen Geschichtswissenschaft einen unvergänglichenNamen gesichert. Nicht minder aber werden König und Va¬
terland diesem geistvollen Verteidiger preußischer Politik, dem
glänzenden Verfechter der Ehre und deS Ruhmes desHohen-
zollernhauses nnd dem einstigen sieghaften Vorkämpfer für
Deutschlands Einigung unter Preußens Führung ein dank¬bares Andenken bewahren." — Die Beisetzung Syb elöwird in Berlin  stattfinden ; als Todesursache tstLungen-l 8 h m n n g festgestellt worden.

* In Wi'irttemberg  hat kürzlich zum ersten Male seitlangen Jahren eine Hinrichtung  stattgefunden. Die Exekntion hat nicht ohne Schwierigkeiten ausgeführt werden
können . Der Stuttgarter „Beobachter " meldet darüber:

„Die Richter haben sich sämmtltch geweigert,dem Akte, bei dem einem Menschen der Kopf durch maschinelle
Meffervorrichtnng von Amtswegen abgetrennt werden sollte,
anzuwohnen, und es mußten deshalb, da die Vollzugsver¬
ordnung die Anwesenheit von zwei Richtern vorschreibt , die
beiden jiin ste» Richter von Aufstchtswegen bestimmt werden.
Der Präsident des Schwurgerichts v. Plieninger
hatte es gleichfalls abgelehnt  den Köpfungsakt mit
anzusehen . Minister Mittnacht hat ans Grund seiner persön¬
lichen Eindrücke bei einer Hinrichtung, der er als Staatsan¬
walt anzuwohnen hatte, in einer Publikation erklärt, das
Köpfen sei „ ein Vernichten , kein Strafen " ; er hat als nach-
heriger Justizminister dem König niemals eine Hinrichtung
empfohlen . " Man kann im Prinzip mit der Weigerung des
Herren sehr wohl einverstanden sein, warum aber hat man
noch nichts davon gehört, daß man in denselben Kreisen fürdie Abschaffung der Todesstrafe eintritt .?

Ausland.
H . Aus Brüssel . 2. Aug ., wird uns geschrieben : Die Ra¬

dikalen und Socialisten haben bereits ein Wahlbündnis fürdie im Oktober stattfindenden Gemeindewahlen so weit vor¬bereitet, daß dasselbe als abgeschlossen angesehen werden
kann . Der Beschluß , den die socialtstische Parteileitung hin¬
sichtlich der Wahlbündnisse im allgemeinen gefaßt hat. be¬
sagt , daß grundsätzlich die socialisiische Partei nur mit ihren
eigenen Kräften rechnen und kämpsen soll, daß indessendort, wo ein Erfolg nur mit radikaler Hülfe mit Sicherheit
erzielt werden kann , mit den Radikalen ein Bündnis abge¬
schlossen werden dürfe , natürlich unter Zusicherung der Vor¬
teile , welche die Socialisten in Anbetracht ihrer Stimmen¬
zahl glauben von den Radikalen beanspruchen zu dürfen.Das klingt zum voraus schon darnach , daß die Radikalen
einfach Borspanndienste leisten sollen , und daß der Löwen¬anteil an allen etwaigen Erfolgen den Socialisten verbrieft
werden muß. Den Radikale» von der Janson'schen Färbungbleibt in Wirklichkeit nichts anderes übrig, als jegliche Be¬
dingung zu unterschreiben , welche die Socialisten für ange¬
bracht halten sollte» . — Die Kammer hat heute die Spe-
ztaldebatte der Schnlvorlage  begonnen; nach der
Absicht der Regierung soll dieselbe morgen beendet werden,
so daß die Abstimmung noch morgen abend stattfände. Die
unveränderte Annahme der Regierungsvorlage ist, wenn auch
mit knapper Mehrheit gesichert. Diejenigen Mitglieder der
Rechten , welche grundsätzlich nicht mit der Vorlage einver¬
standen sind, werden wahrscheinlich stch der Abstimmung ent¬
halten, darunter eine größere Anzahl der Brüffeler Abge¬ordneten.

Im Berlaufc der heutigen Kammersitzung stellte Minister
Schollacrr bezüglich der Schnlvorlage die Vertrauensfrage.
Darauf zogen die katholischen Abgg. Helleputte und Hoyois
ihre Abänderungsanträge zurück. Bei der Abstimmung über
die einzelnen Artikel stimmten durchgängig Rechte gegenLinke ; nur die Brüffeler Abgeordneten stimmen einzelneMale mit der Opposition. Der Minister erklärte, daß in
einem Nachtragsgesetz den Wünschen Helleputte und der Brüs¬seler Abgeordneten Rechnung getragen werden solle. Damiterklärten stch letztere für befriedigt.lieber die belgische Bischofskonferenz,  welchezwei Tage gewährt hat, wird erst in einigen Tagen eine
amtliche Verlautbarung erfolgen . Einstweilen behaupten dieKonservativen, daß die Grundsätze und Folgerungen der ka¬
tholischen Demokraten von der Bischofskonferenz niißbilligtworden feiern. In den Kreisen der Lütticher „ Demokraten"
(Christlich - sociale) herrscht thatsächlich eine gewisse Entmnti
gnng nnd Verwirrung , da man auch dort zu der Annahmeneigt, als ob die bisherige Haltung der „ demokratischen"
Presse nnd Redner in Rom Anstoß erregt habe. Wie dem
auch sei : alle Christlich - Socialen (katholische Demo¬
kraten ) des ganzen Landes habenöffentlich und feier-
l t ch erklärt, daß sie v o r a l l e m K a t h o l i k e n sind , nnd
sich den Weisungen des hl . Baters nnd der
Bischöfe unweigerlich fügen werde ».

* Rußland hat allen Vermutungen über seinebulgari¬
schen Pläne  und auch allen Hoffnungen der bulgari¬
schen R u s s e n v e r e h r e r ein jähes Ende bereitet. Es
läßt in den verschiedensten Organen Europas offiziell!

erklären,  daß die Meldungen über den angeblich gefor¬derten Uebertritt des Prinzen Ferdinand zur Orthodoxie,sowie die Ausstchtnahme des jungen Grafen Hartenau fürden bulgarischen Thron unrichtig seien. Der offiziöse Artikel
fährt dann fort:

Für Rußland  liege nicht der geringste Grundvor, sich mit dem bulgarischen Volke zu versöhnen,  da
ja das bulgarische Volk niemals aufgehört habe, dem Bru¬
dervolke für seine Befreiung dankbar zu sein. Daher stammedie herzliche Aufnahme der bulgarischen Delegierten in Pe¬
tersburg . Dagegen werdeRußland vertragstreu nie¬mals Beziehungen zn einer sogenannten bul¬
garischen Regierung  unterhalten. So lange das offi¬
zielle Bulgarien einem von einen Usurpator  anfgedrun-genenillegalen Regimeilte  unterworfen bleibt, ist es
für Rußland nicht vorhanden, diesem aber auch die Möglich¬keit nicht gegeben, mit Bulgarien Beziehungen anzuknüpfen.Rußland verlangt einfach die Durchführung des Ber¬liner Vertrages,  das heißt die Wahl eines Fürstendurch eine legale Sobranje,  das Einverständnis der
Pforte mit dieser Wahl, und auf Vorschlag der Pforte deren
Bestätigung durch die Signatarmächte.Damit ist klar ausgesprochen , was Metropolit Klement in
seinen Unterredungen mit Journalisten nur verschleiert an¬
deutete ; es erklärt sich dadurch die Wendung in einer seinerReden : „Nach unserer Rückkehr nach Sofia wird man er¬
fahren, waS Rußland will, gegenwärtig ist das Ergebnis der
Abordnung Geheimnis. " Die Herren der Abordnung hattenaber doch zu viel aus der Schule geschwatzt, sie hatten die
Möglichkeit einer coburgschen Dynastie, falls der junge Sohn
Ferdinands zum orthodoxen Glauben übertrete, nicht direkt
in Abrede gestellt, und ste hatten Ferdinand förmlich zur
Rückkehr nach Sofia eingeladen. Dort waren bereits Triumph¬
pforten für die Abordnung gebaut worden, feierlicher Em¬
pfang und Beleuchtung sollten stattfinden, — galt es doch
der offiziellen Aussöhnung mit Rußland . Da kommt der
kalte Wafferstrahl von Petersburg und auf einmal unter¬
bleibt der feierliche Empfang, die Sofianer Regierung ver¬
bietet Alles.

Für den Prinzrn Ferdinand ist die Situation, in die ihndie russische Kundgebung versetzt, äußerst kritisch, nnd es ist
noch nicht abzusehen , ob er Kraft und hinreichende Unter¬
stützung in seinem Lande finden wird, sich auf die Dauer
gegen den jetzt klar ausgesprochenen Willen Rußlands in
Bulgarien zn halten.

Gerade zur rechten Zeit bringt jetzt der Budapester Htrlapeine höchst intereffanteAeußerung der PrinzessinClementtne  von Coburg, die , wenn ste richtig wiederge-
geben ist, ein helles Licht auf die bisher in Dunkel gehüllten
eigentlichen Gründe der Verweigerung des Passesan Stambulow  wirft. Die Mutter des Fürsten sagte,
ein Versuch der Herstellung freundlicher Beziehungenzwischen
Rußland und ihrem Sohne sei eingeleitet worden, nachdem
man stch überzeugt habe, daß ste möglich sei. Stambulow
hätte , falls ihm die Reise in das Ausland gestattet worden
wäre, nicht Unterlasten , dort derartige Kundgebungen zu ver¬
anstalten, daß das Gelingen des unternommenen Versuchesin Frage gestellt worden wäre. AuS diesem Grunde ' sollre
ihm keiuenfalls vor Rückkehr der bulgarischen Abordnung aus
Rußland eine Reise in das Ausland ermöglicht werden , denn
einem einzelnen Manne dürfe nicht gestattet sein, einen poli¬
tischen Plan zn durchkreuzen.

Gegenüber dem einfachen nnd klaren Worte der PrinzessinClemeutine erscheinen die Ausflüchte der parlamentarischen
Kommission in einem eigentümlichen Lichte. Beachtenswert
ist der Umstand , daß die Arbeitsfrist der Kommission am
1 ./13 . Juli ablief . Bis zu diesem Tage war Stambulow
nicht vor den Ausschuß geladen worden , obgleich diese Mög¬
lichkeit als Grund für die PaßVerweigerung angeführt wor¬
den war. Nach dem 1 ./13 . Jnlt konnte er nicht mehr vor¬
geladen werden , da der Ausschuß seine Arbeiten eingestellt
hatte . Es war also kein Grund mehr für die Verweigerungdes Paffes vorhanden. Zwei Tage nach dem Abläufe dieser
Frist wurde er ermordet.

Die portugistsche HauptstadtLissabon war vor einigen
Tagen der Schauplatz einer Jesuitenverfolgung.
Einige Blätter hatten die Jesuiten beschuldigt, mehrere Kin¬
der, die in der letzten Zeit verschwunden waren, gestohlen zu
haben , und infolge deffen wurde am vorigen Dienstag , wie
die „Franks. Ztg . " mitteilt, viele Priester und andere Leute,
die man für solche hielt , in den Straßen von Lissabon in
brutaler Weise angegriffen und verwundet. Große Abteilun¬
gen Polizei und Älluntzipalgarde traten in allen Teilen derStadt der wütenden Menge entgegen , welche drohte, alle
Priester zu ermorden. Jetzt

'
ist die Ordiuig wieder hergestellt.

* Nach längerer Pause taucht wieder einmal die ostasia¬
tische Frage ans. In Petersburger diplomatischen Kreisenwird die H a l t n n g d e s A u s w är t i g e n A m t e s von
Japan  einer sehr scharfen Kritik »nterworfe», weil das Be¬
mühen dieser Macht , die Ausführung des Vertrages von
Shimonosekt und die Räumung der Liaotong Halbinsel als
von einander abhängige und untrennbare Fragen hinzustellen,immer klarer z» Tage tritt, ziveifelsohne mit der Absicht, die
Räumung der Halbinsel durch die japanischen Truppen so¬
lange als möglich hinauszuschieben . Die intervenierenden
Regierungen aber sind entschlossen, eine Fusion dieser beiden
Fragen nicht zuznlaffen , da deren strenge Geschiedenheit von
Anfang an beabsichtigt und bestritten war . Japan bat stchden drei Jnterventiousmächten gegenüber gebunden, Liaotong
zu räumen, nicht allein China gegenüber , und Japans Ver¬
pflichtung hat mit anderen streitigen Punkten zwischen ihmund Chinas nichts zu thuu . Es wird in Petersburg aufs
Bestimmteste versichert, daß die Mächte auf schleuniger Erle¬
digung dieser Frage dringltchst bestehen werden.

* Ueber den Sklavenhandel  und die allgemeine Lageim Sudan hat Slatin Pascha  in London dem Sekretär
der „britischen nnd ausländischen Anti-Sklaverei -Gesellschaft"
einige intereffante Mitteilungen gemacht . Der Sklavenhandel
steht nach Slatins Aussage im Sudan mehr als je in Blüte.
Jedes Mal, wenn auf einen der benachbarten Stämme ein
Angriff gemacht wird, steckt der Khalif alle männliche » Ge¬
fangenen alS Soldaten in sein Heer . Weiber nnd Kinder
werden in dem Gebiet , das er beherrscht verkauft . Sklaven-landel nach außen ist nicht gestattet , doch läuft fortwährendein Schmuggelgeschäft in gewissem Umfang mit unter . Eine
Menge fast weißer Frauen , hauptsächlich Gallas und andere,
sind als Sklave» im Sudan auzutreffeu. Die Weiber des
Khalifen sind fast 500 an der Zahl . Als der letzte Khalifdem Tode nahe wur, ernannte er die drei Khalifen, die ihm
nacheinander folgten sollten . Der erste von ihnen ist der
heutige Machthaber. Die beiden andern, die zur Nachfolge
bestimmt waren, sind noch am Leben, allein der heutige Khalif
ist an der Arbeit, ihnen das Erbe der Macht zn entreißenund es feinem Sohne zuzuweuden. Slatin Pascha versichert
übrigens, das Ansehen des Khalifen sei stark im Sinken und
er werde , wie der nnspriingliche Mahdi wahrscheinlich in nicht
zu ferner Zeit das Opfer seiner Ausschweifungen werden.
Während der Belagerung von Khartum lag Slatin in Ketten.Er war überhaupt über acht Monate lang als Sklave mit
Ketten belastet . Später wurde er dann i » der unmittelbaren
Umgebung des Khalifen in strenger Aufsicht gehalten, was
bekanntlich seine Befreiung ungemein erschwerte . Slatin
Pascha und sein Befreier, Major Wingate, sind zu korrespon¬dierenden Mitgliedern der Antisklaverei- Gesellschaft ernanntworden.

Lokales und Provinzielles.
Düsseldorf,  3 . August.

* Wie uns aus zuverlässiger Qnebe mitgeteilt wird, zieht
Sonntag , de » 11 . August , die Prozession von
hier nach Hardenberg.  Der Sonderzng ist bereits für
diesen Tag bestellt und zugesagt . Wir können diese frühzei¬
tige Abhaltung der Wallfahrt nur billigen . In früherenJahren mußte dieselbe wiederholt in den Oktober verlegtwerden , da im Monat September der Manöver wegen kein
Sonderzng konnte gewährt werden . Ohne Zweifel ist der
August dem Oktober für diesen Zweck vorznziehen . Wir
zweifeln daher nicht, daß die Teilnahme ein recht große
sein wird.

* Wir machen Interessenten darauf aufmerksam , daß die
vortrefflich gelungenen Bilder der im Bau begriffenen Ma¬rten - Pfarrkirche  in verschiedenen Ladengeschäften der
betreffenden Pfarre und der Stadt sowie außerdem bei dem
Küster Anschütz , Jmniermannstraße Nr 40, für den Preisvon 2 Mark das Stück zu haben sind. Der Reinerlös aus
diesem Bilderverkauf ist für die Kirche bestimmt.

* Professor Dr . Martin B ln inner,  stellvertretender
Akavemie-Prästdent, ist von den Musik- Sektionen der königl.
Akademie der Künste für das Geschäftsjahr 1895/96 zum Vor¬
sitzenden, ProfefforWaldemar Bargt al als sein Stell¬
vertreter wiedergewählt worden . Profeffor Blnmner , der am
21 . November 1897 seinen 70 . Geburtstag feiern wird, istuns insofern kein Fremder, als er selbst hier sein Oratorium
„Der Fall Jerusalems " dirigierte und einzelne Chöre n »S
dem Oratorium „ Abraham" durch Herrn Pfarrer Schönen
zur begeistert ausgenommenen Wiedergabe kamen.

* Musikalisches.  Herr Eduard Strauß, !, k. öster¬
reichischerHofballmnstk -Direktor nnd kais. brasilianischer Ehreu-
hofkapellmeister , befindet stch mit seiner gesamien Kapelle ans
Wien zur Zeit in London , und wird dann eine umfassendeTournee durch Holland und Deutschland unternehnien. Wie
wir hören, wird auch in unserer Stadt ein Strauß Konzert
stattfinden.

* Kunstnotiz.  Bet Eduard Schulte sind als Novitäten
angekommen : Eine Mühle und ein Strandbild von Andreas
Achenbach, zwei Landschaften von Oswald Achenbach, „Jsolabella " und „ Marine bei Sorrent " , eine Landschaft mit Rehen
von Chr. Kröuer, „Abend am Waldbach " ; ferner Landschaften
von C. L . Fahrbach und Konrad Müller -Kurzwelly in Berlin,
zwei Kriegsszenen von W . M. Banquesne in Paris , „ Blu¬
menmädchen " von E. L . Gorrido, ein Waldbild mit Staffage
von Camillo Jnnocenti , eine orientalische Szene von G.
Wahbington und ein weiblicher Kopf von C . von Merode in
Wien. — Die Sammlung von 30 Pastellen, Ansichten von
Paris, von E . Cagniart , ist ebenfalls noch ausgestellt. — Inder nächsten Woche wird eime Ausstellung des künstlerischen
Nachlasses von Bruno Piglheim, des im vergangenen Jahre
verstorbenen ausgezeichneten Münchener Malers, bei Eduard
Schulte veranstaltet.

] :{ Ein frecher Patron ist der Tagelöhner Wilhelm H .,den seine massenhaften Vorstrafen nicht gebessert haben . Sein
Tagewerk ist die Bettelei und weil er letztlich unter Drohun¬
gen Gaben zn erpressen suchte, so verurteilte ihn gestern das
Schöffengericht zu 4 Wochen Haft.

]:[ Von einem Speicher . an der Bilkerstraße wurde vor¬
gestern Wäsche gestohlen . Als der Diebstahl geschehen war,wurde ein Schloß an die Speicherthüre gemacht. Der Dieb
wird sich hüten, wiederzukommen.

j:j Im Polizetgewahrsam brachten die letzte Nachtfünf
Personen z », dabei ein Schreiner nnd eine Magd wegenDiebstahl.

]:[ Zwei Handelslene nahmen gestern abend Logis ln einem
Gasthanse und schliefen auf einem Zimmer. Einer derselbenwar heute morgen schon um 5 Uhr ohne seine Zeche zu be¬
zahlen verschwunden und hatte dem anderen auch noch daS
Portemonnaie mit Geld und die Taschenuhr gestohlen.

j :s In der letzten Zeit wurden, wie wir berichteten , c.nS
verschiedenen Restaurationen Ueberzieher gestohlen . Dieser
Diebstähle verdächtig wurde Hermann K . verhaftet. Eines
Diebstahls wurde er überführt.

j:s Ein junger Herr , der in leichtsinniger Gesellschaft gerietnnd stch darin wohl fühlte , wurde gleich gestraft , es wurden
ihm 50 Mark gestohlen . Eine des Diebstahls verdächtige
Person wurde verhaftet.

* Solingen , 1 . Aug . In vergangener Nacht machte ein
Dieb einen Einbruch in die hiesige katholische Kirche, raubte
die Monstranz und erbrach den Opferstock. Der Einbrecher
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden.

* Wesel , 1 . Aug . Eine Einbrecherbande,  die es
vornehmlich ans die Plünderung . katholischer Kirchen abge¬
sehen hat, taucht bald hier , bald da am Niedcrrhein auf. In
der letzten Woche wurden von ihr die Kirche» zu Hamnitnkel » ,
Eppinghoven, Walsum heinigesucht. Ihre Beute ist überall
nicht groß gewesen ; leider sind die Einbrecher bis heute » n-
entdeckt geblieben.

* Köln , 2. Aug . Dem Oberarzt des ' hiesigen Biirgcr-
hospitals, Sauitätsrat nnd Profeffor Dr . Barden Heu er
ist der Charakter als Geheimer Sanitätsrat verliehen worden.

* Köln » 1 . Aug . Eine alte Kölner Sage, die Sage von
der „Weckschnapp", knüpft stch an ein Türmchen, über
deffen Erhaltung oder Nicderleguug die Siadtverordneten-
Bersammlung in nächster Zeit entscheiden soll. Der Sage
nach wurden jugendliche Verbrecher , namentlich Kinder , die
stch gegen ihre Eltern vergangen hatten, in diesen Turm ge¬
bracht . Essen wurde ihnen nicht gereicht. Ueber einer Feiii-
thiir hing ein „ Weck " (Weißbrot). Wenn der junge Verbrechernun von Hunger getrieben nach dem Weck schnappte, stnrzie
er durch die Fallthür in einen der Kanüle , die zum Rhein
führen, nnd fand so den Tod. Der Turm gehört zur soge¬nannten Türmchenbastion; diese ist der letzte Rest der ehe¬
maligen Stadtbefestigung, der noch dem Fiskus gehört und
für welchen dieser eine so hohe Summe von der Stadt ver¬
langt, daß bisher eine Einigung nicht zustande kommen konnte.
Das Kriegsmiutsterium und das Reichsschatzamt haben nun
den Vorschlag gemacht, daß der zwischen dem Angebot der
Stadt und der Forderung des ReichsfiSkns liegende Betrag
geteilt werde und demgemäß die Stadt ihr Angebot » in
170000 M . erhöhen solle. Bedingung für die Uebernahme
ist, daß das oben erwähnte Türmchen erhalten bleibt . Trotz
der hohen Forderung wird die Stadt den Vorschlag wohl
oder übel annehmen niüffe», da der Erwerb wegen des Be¬
bauungsplanes dringend notwendig ist.

— Drei Bauernfänger der allergefährlichste»Sorte  wurden gestern in aller Frühe festgenommen ; die¬
selben lösten stch, sobald sie Wind bekommen hatten, daßAuswanderer hier eintreffen würden, am Südbahnhof ei»
Billet nnd fuhren mit znm Hauptbahnhof. Unterwegs knüpf¬
ten die Gauner mit den Enropaniüden ein Gespräch a » und
teilten denselben , nachdem ste deren Pläne erfahren hatten,mit, sie hätten die gleichen Ziele . Da ste jedoch noch einigeStunden Aufenthalt hätten, bevor die Weiterreise augclretcnwürde, so erboten sie sich , den Fremden die Sehenswürdig¬keiten Kölns zn zeigen . Ans dem Spaziergänge kehrten dieGauner mit den Auswanderer» in ein Restaurant ein, ivo
dieselben alsbald ein „ Spielchen" vorschingen ; bei diesemwurden die Auswanderer gehörig gerupft, worauf die Gau¬ner nnanffällig verschwanden und die anderen das Nachsehenhatten.



* Codlenz, 1 . Aug . In Kesselhrün wurde ei > ? .. . ,„ streicher
beim Betteln ertappt und verhaftet. Die Revision seiner
Kleider ergab ein höchst merkwürdiges Resultat. Der „ arme
Reisende " trug um seinem Leib einen Riemen, an welchem
zwei Bündel Geld befestigt waren, enthaltend über 2000 Mark
in 20 - und 10 - Markstncken . Außerdem fand man bei dem¬
selben etwa 20 Mark in 2- und 1-Pfennigstücken , sodann
eine Summe iu Silber- und Nickelmünzen.

* Aus dem Tauerlande, 1 . August . Ein Muster
von Uneigennützigkcit  ist der Amtmann eines recht
ausgedehnten sauerländischen Amtsbezirks . Ohne sein Vor¬
wissen hatte die Amtsversammlung das Gehalt 2500 Mark
auf 3500 Mark erhöht. Als ihm dieser einstimmige Beschluß
mitgeteilt wurde, geriet er zunächst über den geringen Grad
von Sparsamkeit, den die Amtsvertreter nach seiner Ansicht
gezeigt hatten, in heftige Aufregung und nahm dann die
Erhöhung unter dem Vorbehalt an , daß ihm die 1000 Mark
nur bei späterer Pensionirungen gerechnet würden, aber vor
der Hand nicht zur Auszahlung gelangten.

* Bochum , l . Aug . Bon den auf Zeche Prinz von Preu¬
ßen zu Tode gekommenen 36 Bergleuten waren 20 verhei¬
ratet, die zusammen eben so viele Witwen und 44 Kinder
unter 15 Jahren hinterlassen.

* Bochum , 31. Juli. Ein unfreiwilliges Bad . Gelegent¬
lich der Beerdigung der verunglückten Bergleute am Sonn¬
tag nachmittag war der Andrang des Publikums zur Zeche
„Prinz von Preußen " derartig stark, daß der Zechenplatz ab¬
gesperrt werden mutzte , um den Angehörigen und den Ver¬
einen den Zutritt zu ermöglichen . Die Polizeibeamten hatten
die größte Mühe, um einigermaßenOrdnung zu schaffen . Ein
mit sehr hellem Sommeranzug bekleideter und mit goldenem
Kneifer bewaffneter junger Herr war bereits mehrmals zurück,
gciviesen worden - trotzdem machte er inuner erneute Ver¬
suche , bis es ihm endlich gelang , durchzufomnieii . Stolz wie
ein Spanier postierte er sich am Rande des Vchlammbasflns
auf, woselbst ein Brett lag , das ihm zur Unterlage diente.
Plötzlich ein Rutschen des Brettes , ein Platschen und —
schwarz wie ein Köhler puddelte stch der Neugierige aus dem
Bassin heraus . Trotz des Ernstes des Augenblicks konnten
sich die Umstehenden ob der sehr komischen Situation eines
Lächelns nicht erwehre », zumal der also „ Hereingefallene " nur
Neugier bekundet , aber keine Spur von Teilnahme gezeigt
hatte. Beschämt trollte er von dannen.

* Linde «, 1 . August . Auf Zeche „Baaker Mulde " wurde
gestern i» der Morgenschicht der Hauer Friedrich Klcinbeck
infolge Durchbruch der Firste beim Pfeilerban im Flötz
„Großebauk" verschüttet . Obwohl sofort an mehreren Stellen
unter Aufbietung aller verwendbaren Kräfte an der Rettung
des Verschütteten gearbeitet wurde, ist es bis heute Mittag
noch nicht geglückt, den Verunglückten aufzufinden.

* Horst Emschcr, 31 . Juli . Gestern abend wurde ein
Mädchen aus der Chaussee nach Gladbeck in der Nähe des
Kirchhofes von einem Menschen , der sich im Chanffeegraben
verborgen hatte und mit einem Strick und Messer bewaffnet
war, augefallcn . Das entsetzliche Geschrei des Mädchens
wurde von einigen Männern gehört, die sofort zur Hülfe
eilte » , worauf der Mensch flüchtete. Er wurde von einigen
Radfahrern verfolgt, in einem Kornfelde erwischt, und durch
den hiesigen Polizcidiener Löbber iu das hiesige Arrestlokal
eingesperrt.

* Lüdenscheid, 1 . Aug. Ein Eisenbahnunfall ereignete
sich vorgestern auf der nahen Station Mühlenramede, wo
ein Cemcntwagen auf einen Personenzug auslief . Die Wir¬
kung war eine ungeheure, indem sämtliche Wagen beschädigt
wurden und fast alle,Reisenden und das Zugpersonal Beulen
und Wunden davon trugen. Glücklicherweise sind die Ver¬
letzungen gerade nicht schwerer Art.

* Paderborn , 1 . Aug. Ein schweres Gewitter mit wol¬
kenbruchartigem Regen ist gestern nachmittag über den Trup¬
penübungsplatz Senne niedergegangen. Einige Teile des
Lagers wurden unter Waffer gesetzt . Ein Blitz traf das Zelt
der 9. Kompagnie des Infanterie Regiments Nr. 56 und be¬
täubte acht Mann . Sieben derselbe» erholten sich rasch,
während der achte so schwer gelähmt wurde, daß er in das
Lazarett nach Paderborn überführt werden mußte.

* Bingen , I . Aug. Wir hatten schon mitgetetlt, daß die
hochwürdigsten Herren Bischöfe von Mainz, Trier und Eich¬
stätt, sowie der Herr Weihbischof Dr. Schmitz von Köln zur
Einweihung der Rochuskapelle und zu dem St . Rochnsfeste
am 17 . und 18. August herkämen . Heute können wir, nach
der „Tr . Ldztg . " , berichten, daß auch der Herr Bischof von
Fulda dte Festlichkeiten mit seiner Gegenwart beehren wird.
— Man rüstet sich schon zu einer allgemeinen großarügen
Illumination. Eine Probebelenchtnng hat dieser Tage schon
stattgefundeu. Man darf seine Erwartungen hoch spannen.

* Kauten , I . Aug . Herr Rektor Lasalle hat sein Amt
»tedergelegt. Die Amtsniederlegung steht, laut „Niederrh.
Bolksztg. " , in ursächlichem Zusammenhang mit den Vorgän¬
gen , welche zu dem vielvermerkten Prozeßverfahren wegen
angeblicher Verletzung des Bereiusgesetzes geführt haben.
Für die von ihm so erfolgreich geleitete und zu herrlicher
Blüte gebrachte Anstalt bedeutet die Amtsniederlegung einen
zur Zeit unersetzlichen Verlust. Herr Dr. Lasalle hat sich
hier trotz taktvoller Zurückhaltung stets als unerschrockenen
Katholik und Centrunismauu gezeigt, >vas bei den hiestgen
Verhältnissen sehr viel sagen will.

* Münster , 1 . Ang . Der Vorstand der Alters-
u u d I n v a l i d l t ä t s v e r s i ch e r n n g für Westfalen macht
Nachfolgendes bekannt : Mit dem 1 . August d . I . tritt ein
Abkommen in Kraft, welches wir mit der Acrztekammer der
Provinz Westfalen bezw. den ärztlichen Regierungsbezirks-
Vereinen der Provinz zunächst für die Dauer von 3 Jahren
abgeschlossen haben . Hiernach bezahlt die Jnvaliditäts- und
Attersverstcherungsanstalt Westfalen für jedes zur Begrün¬
dung eines JnvalidenrenteuaiisprucheS dienende kärztliche
Gutachten den Betrag von 4 Mark, wobei es dem Aussteller
des Ältestes überlassen bleibt, von dem Antragsteller einen
etwaigen Honorar -Mehrbetrag einzuziehen . Dte Zahlung ist
jedoch an die Bedingung geknüpft , daß das Gutachten ledig¬
lich aus Ersuchen der den Rentenantrag ausnehmendenbezw.
bearbeitenden Behörde seitens des Arztes ausgestellt werden
darf, und zu demselben ein bestimmtes , mit einer Kommission
der Aerztekammer vereinbartes Formular zu benutzen ist.
Die Rentenbewerber haben sich daher zunächst au dte für
Aufnahme des Rentenantrages zuständige Stelle (ihr Amt,
Bürgermeisteranit pp .) zu wenden.

sonntag , 4 . Aug. 9. Sonntag nach Pfingsten. Dominikus,
Ordensstifter . Evangelium: Jesus weint über Jerusalem.
Lukas 19, 41 - 47 . Epistel Korinther 10, 6—13. Monatliche

hl. Kommunion der Kinder in St . Andreas, St . Lambertus,
St . Maximilian, St . Rochus, in St . Maria -Himmelfahrt
für die Mädchen , in St . Maria Empfängnis für die Kinder
der Kreuzschule. In St . Andreas : Titularfest der Bruder¬
schaft vom aurh.  Herzen Jesu. Morgens 9 Uhr feierliches
Hochamt , nachmittags 4 Uhr Festpredigt, Herz-Jesn-Andacht
und Tedeum.

Montag , 5 . Aug. Oswald , König . Maria Schnee. In St.
Andreas morgens »/,10 Uhr Seelenmeffe für die Verstorbe¬
nen der Bruderschaft vom allerheiligsten Herz Jesu.

Dienstag , 6 . Aug. Verklärung Jesu. XtstuS, Papst.
Mittwoch , 7. Aug. Donatus, Bekenner.
Donnerstag , 8. Aug. Cyriakus, Märtyrer-
Freitag , 9 . Aug . Romanus , Soldat.
Sanistag, 10. Aug. Laurentius , Märtyrer.
Sonntag, 11. Aug. 10 . Sonntag nach Pfingsten. Tiburtius,

Märtyrer . Monatliche heil . Kommunion der Kinder der
Karlsschule in St . Maria Enipfängnts , der Knaben in
St . Maria Hininielfahrt. In St . Maxtniiliau Portiunkula¬
feier mit vollkonimenem Ablaß. In St . Lambertus morgens
7 Uhr gemeinschaftliche hl. Kommunion der Marianifchen
Jungfrauett-Kongregatioii, nachmittags 2 Uhr Vesper und
Andacht iu der Ursulinenktrche . Nachmittags 6 Uhr Vor¬
trag und Andacht für die Marianische Dienstboten- Kongre¬
gation in der St . Josephskapelle des St . Anuastiftes.

Privatdepescheudes Düsfeld . Bolksblattes.
*8 Berlin , Samstag, 3. Aug . Ein hiesiges Blatt bringt

ein Telegranim aus Sofia , wonach ein Freund Stambulows
namens Matakiew, der Führer der liberalen Partei in Tatar-
basardschik in Ostrumelien, gestern in ganz ähnlicher Weise
wie Stambulow von Mördern überfallen und von Dolch¬
stichen tätlich verletzt worden ist.

< Karlsbad, Samstag , 3 . Aug. Fürst Ferdinand reist
wahrscheinlich heute abend über Wien nach Warschau . Zwi¬
schen dem 10. und 12 . August wird er in Sofia eintreffen.

)— ( Paris , Samstag, 3. August. Die Sicherheitspolizei
hat gestern abend eine Adresse beschlagnahmt , welche von
130 Anarchisten unterzeichnet war und an den Geographen
Elyste Reclus nach London gerichtet war. Die meisten der
Unterzeichner waren der Polizei bekannt.

□ Belgrad , Samstag , 3 . Au g. Nachrichten aus grie¬
chischer Quelle wollen wissen, die macedonische Bewegung
habe stch nach Epirus verpflanzt. In Argyrokastron seien
Christen und Türken handgemein geworden , der griechische
Metropolit sei erschlagen . Eine offizielle Bestätigung liegt
noch nicht vor.

London , Samstag , 3 . Aug . Der belgische Afrika¬
forscher Baron D 'hanis, welcher gegenwärtig hier auf dem
geographischen Kongreß weilt, wurde gestern von einem eng¬
lischenReporter interviewt über die Lage im Kongo . Dieser
erklärte, cs sei nicht wahrscheinlich, daß die Mahdisteu des
Sudans einen Angriff gegen den Kongostaat unternehmen,
wo ste missen, daß ste eine Niederlage erleiden werden . Der
Kongo hat nämlich in Lado 1000 Mann gut bewaffneter
Truppen und Kruppsche Kanonen. In Caballt stehen 1500
Mann und eine starke Reserve . Die arabische Bevölkerung
des Kongostaates kann 20—30 000 Krieger stellen.

Q Madrid , Samstag, 3. August. Privatmeldungen au»
Cuba zufolge fordert das gelbe Fieber unter den spanischen
Truppen täglich zahlreiche Opfer , daS Fieber tritt epidemisch
auf . Auch soll die militärische Lage eine sehr schlimme sein.
Marschall Campos ist in Bayamo etngeschloffen - dte Rebellen
haben jede Verbindung mit den anderen Truppen abgeschntt»
ten - fünf Boten des Marschalls wurden gefangen genommen
und aufgehängt. Die „ Gazetta" von Havanna veröffentlicht
ein Dekret , demzufolge es strengstens untersagt ist, Kriegs»
nachrichtenkaußerden offiziellen zu verbreiten.

)-( Tanger (Marokko), Samstag , 3. Aug . Die Antwort
der marokkanischen Regierung auf das deutsche Ultimatum
ist eingetroffen . Die marokkanische Regierung nimmt die
Forderung der deutschen Regierung in allen wesentlichen
Punkten an. Anfang nächster Woche wird die endgültige
Regelung erfolgen.

Düsseldorf,  3 . Aug. Brotpreis der Bäcker-In¬
nung . Das 8pfündige Schivarzbrot kostet 66 Pfg.

»Düsseldorf,  3 . Aug . Amtlicher Marktbericht.
Zu den Viehmärkten im Schlachlhofe waren angetrieben,
in der Woche vom 29. Juli bis 2 . Aug. :

Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Schweine
Am 29 . : — — — 56 1 253
, 31 . : — 15 1 78 2 173
„ 1 . : — — — 69 — 57
„ - 2. : — 15 — 167 2 96

Sa . — 30 1 376 5 579
Großvieh kostete 55 - 65 M ., Kälber 60 —75 M . , Schafe

63 —65 M., Schweine 49 - 51 Dt. , alles per 50 Kilogramm
Schlachtgewicht . Geschäft mittelmäßig.

Neuß,  3 . August. lTelegr . j Weizen , kleiner , Winter
14,80 , Weizen englische Aussaat 14,30 , 2 . Qual. 13,50
Roggen , 1 . Qual . 11,80 , 2. Qual . 10,80 . Buchweizen per 100
Ko . 1 . Qual. 00,00, 2. Qual. 00,00. Hafer, 1 . Qual . 12,50,
2. Qual . 11,70 . Raps , 1 . Qual . 19,00, 2 . Qual . 18 .00.
Aveel lRübsen) 1 . Qual . 18,00 , 2. Qual . 16,00, Kartoffeln
7,00 M . per 100 Ko . Heu 34,— . Roggenstroh 14,00 , Wei¬
zenstroh 00,00 per 500 Ko . Ruböl per 100 Ko . 46,00 Rüböl
faßweise 47,50 , Preßkuchen per 1000 Ko . 74,00 , Kleien per
50 Kilo . 8,80. Butter per Kilo 2,20. Eier per Schock (60
Stück) 4,20.

Köln,  2 . Aug. Weizen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig
hieflger M . 14,00 —15,00 B . , fremder 15,00 - 16,50 B.

Roggen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig hiesiger M.
12,50—13,00 33 ., fremder 13,50—15,00 B.

Hafer ohne Sack die 100 Kilo hiesiger M . 12,50 —13,00 B.
fremder 13,00 — 14,00 B.

Landmarkl.  Weizen M . 00,00, Roggen , neuer, ,0000,
Gerste 00,00, Hafer 13,00 . Zusnbr : 00 Sack Weizen , 00
Sack Roggen , 00 Sack Gerste , Sack21 Hafer. Heu M.
4,00— 5,20, Roggeustroh 3,00 , Weizenstroh 2,20 die 100 Kilo.

Düsseldorf,  3 . Aug. Rheiuit. 1,84 — 0,02. Wind SO
Tberm. 4- 12. Barom . 27 - 11.
Maunh., 2 . Aug. 3,65 — 0,01 Cobleuz , 2 . Aug. 1,98 — 0,01
Mainz, 2 . Aug . 1,204-0,03 Trier, 2 . Aug. 0,12 - 0,01
Bingen, 2. Aug. 1,67 - 0,00 Köln , 2 . Aug . 1,91 - 0,02
Laub, 2 . Aug. 1,89 — 0,02 Ruhrorl , 2 . Aug. 1,36 — 0,04

Kath . Gesellen - Verein.
Sonntag, den 4. August 1895,

abends 9 Uhr:
YOBTBAG,
Kath . Lehrlings - Verein.

Sonntag, den 4. August 1895,
morgcnL ' /« vor 7Uhr:

Gemeinschaftliche
heilige Kommunion

in der St . Maximilian-Pfarrkirche.
Abends 6 */* Uhr:

Vereins -Versammlung.

E Patt. Mar. DnesselflorpiL
t Hermkes , Wilh. , par . Nr . 41.

Verein
christl . Arb. n. Handw.

Sonntag, 4 . Aug ., 6 '/, Uhr,
im St . Panlushause:

"Vortrag
des Bereinsmitgl . Hrn . Ferfers.
— Empfang der Beiträge für die
Sterbelade . — Sparkasse . — Bade-
karteu.

Aus zahlrcichesErscheine » rechnet
Der PraseS.

In der außergerichtlichen Teilungssache: a. deS Ackerers
Theodor Klinkenberg zu Kaiserswerth und b . deS Schreiner-
nieisters Wilhelm Bertrams d -selbst , als Pflegers des Ent¬
mündigten Hubert Franz Klinkenberg im Alexianerkloster zu
Neuß , wird der Unterzeichnete, für den Oberlandesgerichtsbezirk
Köln angestellte , zu Kaiserswerth wohnende Königlich Preußische
Notar Joseph Burghartz auf Grund Vereinbarungsaktes vor
ihm vom 22 . vor . Mts . und Genehmigungsbeschluß deS Amts¬
gerichts zu Düsseldorf, am

Dienstag, den 20 . Angnft ds. Zs .,
nachmittags L Uhr,

in der Wirkschilst von Johann Schnock ju Kaiserswerth
die zur TeilungSmaffe gehörigen , in den Gemeinden Kaisers¬
werth und Lohausen , Bürgermeisterei Kaiserswerth, Landkreis
Düsseldorf gelegenen und wie folgt katastrierten Immobilien
in den nachstehenden Abteilungen unter Zugrundelegung der
dabei angegebenen Taxen bei brennendem Lichte öffentlich ver¬
steigern und bei erreichter Taxe definitiv zuschlagen, alS:

A. Gemeinde Kaiserswerth.
1 . Abteilung : a Flur 1 . Nr .

m7/« s Kaiserswerth (Wall),
Hosraum 2 Are 38 Meter , nebst aufstehendem Wohnhause,
bezeichnet mit Nr . 18 und Hintergebäude , b. Flur 1 , Nr . 444,
daselbst, Hofraum 1 Ar 59 Meter , und c . Flur 1 , Nr.
daselbst, Glacis, Hofraum, 53 Meter , begrenzt von Wilhelm
Bertramsund Heinrich Nadmacher , zusammen taxiert zu M.5400.

2. Abteilung : Flur 1 , Nr . im /4s*, Kaiserswerth, Hof¬
raum, 5 Are 29 Meter , nebst der hierauf stehenden Scheune,
begrenzt

'
von der kath . Pfarrkirche zu Kaiserswerth, Erben

Karl Hülser und einem Wege, taxiert zu . M . 4200. — .
3 . Abteilung : Flur 1, 9ir . 678/m 4, Kaiserswerther Gärten,

Garten, 10 Are 68 Meter , begrenzt von Hrch. Klingen und
Peter Proll, taxiert zu . M. 750, — .

4. Abteilung : a . Flur 1 , Nr. 768 /m , Glacis Garten,
2 Are 84 Meter , und 5 . Flur 1 , Nr. 295 , daselbst , Wiese,
29 Are 49 Meter , begrenzt von Theodor Klinkenberg und
Hrch . Weyers, zusammen taxiert zu . . M . 1200, — .

5 . Abteilung : a. Flur 1 , Nr. 279 , Glacis Wiese , 46 Are
91 Meter , und b . Flur 1 , Nr . 280, daselbst, Wiese , 29 Are
42 Meter , begrenzt von Fürst von Hatzfeldt , Hrch . WeyerS
und Joseph Lepper, zusammen taxiert zu . . M . 1940,—.

8. Gemeinde KoHausen.
6 . Abteilung : Flur 4, Nr . 110, Luftfeld , Ackerland , 18

Are 89 Meter , begrenzt von Gebrüdern Klinkenberg und Ge¬
schwistern Schmitz, taxiert zu . . . . M . 450, — .

7. Abteilung : Flur 4, Nr. 111 , daselbst, Ackerland, 18 Ar
21 Meter, begrenzt von Jean Pesch , Diakonissen - Anstalt und
Gebrüdern Klinkenberg , taxiert zu . . . M . 450, — .

8. Abteilung : Flur 4 , Nr. 155 , in der Müsgeshütte,
Ackerland 4 . Klaffe , 24 Are 23 Meter und 5 . Klaffe ebenso
groß , begrenzt von Christian Kels und Johann Pesch , taxiert zu

M. 1200, - .
Die Vorakten und das Heft der Verkaufs - Bedingungen

liegen auf der Amtsstube de» Unterzeichnete» Notar» zur Ein¬
sicht offen.

Kaiserswerth, den 16. Juli 1895.
637 Krrrghartz , ilolar.

üiiiiö-Urrriiifiir dieWnllmde und Westfalen
*n Düsseldorf.

Wel der Verlosung am 29. Juli fielen folgende Gewinne ans die
nachstehend öezeichneten Aktien:

» ) Hekgemäkde.
1 . Bachmaun,Hans, „derErstgeborene," Preis

1350 M. , ans Aktie 2053 , H . Z. Gonski,
Buchhändler, Köln.

2 . Becker , Karl, „Auf der Elbe«, Preis 600
M ., auf Aktie 2209 , A. Reifenberg,  Rent¬
ner, Düffcldorf.

3. Brandenburg,  W . , „Mühle bet Galling"
und „ Ans dem Gosaiithal" , Preis 200 M .,
auf Aktie 3, Cafinogesellschaft , Trier.

4 . Brühl , Graf, „Ein neuer Wechsel", Preis
200 M., ans Aktie 602, Ernst  B ö cker, Fabrik¬
besitzer, Hohenlimburg.

5 . Brütt , F. , Professor, „Der Bertheidiger" ,
Preis 1200 M ., auf Aktie 4624, Dr. Müll  er,
Sanitätsrath , Lindlar.

6 . B n r g h a r d, M., „ Stillleben " , Preis 150 M .,
ans Aktie 1268, P . Andrießen,  Architekt,
Hilversum.

7. D e g o d e, W., „Mondanfgang", Preis 300 M .,
auf Aktie 5157 , Böcken Hof, Gutsbesitzer,
Böckcnhof bei Erle in Westfalen.

«. Dinger,Otto, „DaS Bismarckporträt"
, Preis

300 M ., auf Aktie 4204 , Baron von Lesser,
Warschau.

g Dorn,  F ., „ Abend in der Haide " , Preis
1300 M ., auf Aktie 91 , Linke, Domänenrat,
Slawentzitz.

lg Ebel,  F , „Im Sommer " , Preis 780 M .,
auf Aktie 5330 , Dr. T r a u m a n n, Landgerichts¬
direktor , Köln.

11 Erd mann,  O ., „Genrebild", Preis 1600 M .,
auf Aktie 726 , WilhelmForberg,  Kupfer¬
stecher, Düsseldorf.

lg Fa hrbach, C . L ., „Herbstmorgenim Buchen¬
wald", Preis 1400 M ., auf Aktie 252, Gustav
Pastor,  Jemeppe bei Lüttich.

ia . Fast , L ., „ Zur Arbeit" , Preis 950 M , auf
Aktie 629 , Ignatz Bohmrich,  Kaufmann,
Dortmund.

14. Frische,  H . L, „Harzlandschast" , Preis 650
M. , auf Aktie 5036 , Dr . Katerbau,  Regie-
rungs- und Medizinalrat , Stettin.

i e Grobe,G, „Holländisches Strandlcben ", Preis
900 M ., auf Aktie 5222 , Franz Paaß,  Kauf¬
mann, Rheydt.

1 » Hartung,  H., „ Rheinlands-Haft" , Preis 700
M ., auf Aktie 95, Hermann Daenzer,
Kaufmann, Cleve.

17. Hempel,  H . C. , „Winterlandschast" , Preis
850 M . , auf Aktie 5888, Fräulein Elise
Bntzon,  Düsseldorf.

1 °, Hendrichs,  I . , „ Holländischer Kanal" , Preis
350 M ., auf Aktie 5307, Hartmann,  Königl.
Landmesser , Lippstadt.

lg . Hünteu , Max, „Unerwünschte Begegnung" ,
Preis 600 M., auf Aktie 598, Jul . Bunge,
Amsterdam.

20. I e r n b e r g, O l o f,' „Waldrand" , Preis 800
Dt ., auf Aktie 1973, Tem m e, Oberstlienteiiant,
Naumburg a . d . Saale.

21 . Kampf , Eugen, „Landschaft ", Preis 550
M -, ans Aktie 5178, Franz Bi erb  ach, Weiu-
wirt , Düsseldorf.

22. Köster,  P ., „ Wassermühle bei Werden" , Preis
350 M . , auf Aktie 1421 , Karl Kausen,  No¬
tar, Saarlouis.

23. Kröner , Magda, „Mohn " , Preis 850 M .,
auf Aktie 2267W ., Saraztn,  Lehrer, Duis¬
burg.

24 . Lange, Fritz, „Geflügelbild ",Preis 350 M.,
auf Aktie 566, Robert Paas,  Hoflieferant,
Düsseldorf.

25 . Leinweber ", H . , „Försters Töchterlein"»
Preis 750 M ., auf Aktie 4519 , Emil Feld,
Düsseldorf.

26 . Liese gang,  H , „Rebelmorgen", Preis 600
M., ans Aktie 5777 , Joseph Rosen,  Bahn¬
hofs-Restaurateur, Minden i. W.

27. Lindlar , Joh.  Wilh ., „Die Monte-Rosa-
Kette" , Preis 600 M . . auf Aktie 436, Wilh.
Köster,  Kaufmann » Dortmund.

28. L i n s, A d o l f, „Ntederrheinische Landschaft ",
Breis 1000 M ., auf Aktie 1831, Weichsel,
Landgcrichtsrat, Leipzig.

29. Macco , Georg, „Düsseldorfer Hütte mit
Ortler", Preis 650 M., auf Aktie 6494 , Ludw.
Kempter,  Kanfmann,Düffeldorf.

30. Mali,  Ehr ., „ Aus der Alm im Oetzthal",s
Preis 700 M ., auf Aktie 1538 , Wilh . Venne,
Baugeschäft , M .-Gladbach.

31 . M a t t s ch a ß, E ., „ Gefcchtsscei>e1870 ",Preis 450
M. , auf Aktie 128, GustavLucas,Rentner,
Elberfeld.

32. Monjt,  P ., „ Sonntag Morgen", Preis 1000
M . , auf Aktie 1847, Kunst -Verein für Pommern,
Stettin.

33. M ü h l i g , H ., „Novembermorgen", Preis 1000
M ., auf Aktie 1368, Dr . Iul . Bohsen,  Rechts¬
anwalt , Saargemünd.

34. Mu nt he , L ., „ Winterstimmung" , Preis 1200
M , ans Aktie 3610 , Johannes Bcckering,
Landesbanrat , Düffeldorf.

35 - Nabert  W ., „ Ans demOkerthal", Preis 900
M ., auf Aktie 1260, Matzerath,  Erkelenz.

36. Neu man ii, Aug., „ Ostfriesisches Gespann",
Preis 350 M . , auf Aktie 5385 , Prof. Bode,
Gymasialoberlehrer, Greifswald.

37. Ochmich  en , H ., „Stille Betrachtung", Preis
800 M ., ans Aktie 1764 , Moritz Lenssen,
Rheydt.

38. Pels - Lensden , Betty, „Im Okerthal",
Preis 300 M . , auf Aktie 4078 , Joh . Gterse,
Rentner , Wiedenbrück.

39. Pels - Lensden,  Martha , „ Harzlandschaft",
Preis 350 M., auf Aktie 4463 , Fritz Ret-
mann,  Kaufmann , Elberfeld.

40- Petersen - A nge ln, H . , „Hafen von Flens¬
burg," Preis 950 M ., auf Aktie 5336, Frau E.
Baum,  Düsseldorf.

41. Philippi, P, „Genrebild ", Preis 700 M .,
auf Aktie 5448 E . Feld,  Kataster-Kontrolleur,
Dierdorf.

42. Pohle,  H . „ Westfälische Landschaft ", Preis
1200 M. , ans Aktie 4561,Herni . Koks, jun,
Kanfmaim, Broich.

43. Preher , Emilie, „Fruchtstück " , Preis 400
Di ., auf Aktie 2313, L e o n h. I u n g b l u t h,
Notar, Erkelenz.

44. Riep  er , Aug., „Prosit ", Preis 200 M. , auf
Aktie 159, I . W. Gülcher,  Rentner , Cleve.

45b ©alter,  R ., „ Bei Gruithauseu ", Preis 750
M ., auf Aktie 2045 , Heinrich Oberlos¬
kamp,  Kaufmann , Düsseldorf.

46. Schlüter,  A u g u st , „Klösterchen in Deren¬
dorf ", Preis 200 M., ans Aktie 1206 , Frau
Wwe. van Wense », Amsterdam.

47. Schütz, Th., „Mondnacht in Altwied", Preis
1200 Di ., ans 21ktie 183, Wilhelm Schmidt,
Fabrikant , Lippstadt.

48. Schweich, C., „Sommerlandschaft" , Preis
750 M ., auf Aktie 3832 , Schelleckes,  Notar,
Crefeld.

49. S ch w e iz e r, A d o l f, „ Wintertag in der Eifel",
Preis 1600 W!., auf Aktie 6246 , Lieber,  Geh.
Baurat a . D ., Düsseldorf.

50. WanSieben,  A . , „ Abendsonne " , Preis 900
M., ans Aktie 5317, Se . Kgl . Hoheit der Erb-
großherzog von Baden.

51. Bo da Wille „Motiv bei Rath ", Preis 350
M ., auf Aktie 53, Otto Heinsberg,  Kauf¬
mann, M.Gladbach.

52. B . Winter „EinTestament ", Preis 1300M.,
auf Aktie 3747 , Harssewinkel,  Rechts¬
anwalt, Witten a . d. Ruhr.

4») Aquarelle.
53. Kurz,  A ., „ Das Röderthor" und „Das Klin¬

genthor", ztvei Aquarelle, Preis 150 M ., auf
Aktie 6070, Ch. Langen,  Oberinspektor,
Kaiserslautern.

c) plastische Kunstwerke.
54. Bnscher , Clemens, „Amor und Psyche",

Broncegruppe, Preis 650 M , auf Aktie 6518,
Wolfs,  Landgerichtsdirektor, Düsseldorf.

Jet Aerwattungsrat.

Patents taugen

Wer

Vorhänge
wirklich billig und nolld«  kaufen will , bemühe sich zu

Max Laquer,
Tonhallenstrasse 1.

Immer Reste für 1-3 Fenster am Lager.
Ciardinenhalter . I

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Beamten¬

gehälter und Armenspenden der
Gemeinde Erkrath pro August d.
I . findet am Montag, den 5 . August
er., nachmittags von 1 bis 3 Uhr
beimWirteKrautsteini . Erkrath statt.

Gerresheim, den 1 . August 1895.
Der Gemeinde-Empfänger:

Hoegcn.

Bekanntmachung.
Der von der hiesigen Scadtkaffe

rtümlich auf den 4 . August d . I.
,i Lokale der Frau Wwe. Edmund
Zorms , Kreuzstraße Nr. 21 , fesi-
ffetzte Lokalhebetermin behufs
ntgegennahme von Staats - und
^meindestenern wird hiermit auf
Uttwoch, den 7. August d . I.
erlegt . Der Steuerempfang findet
n genannten Tage und in dem
orbezeichneten Lokale bon 11 Uhr
ormittags bis 4 Uhr nachmittags
att.
Düsseldorf , den 1 . August 1895.

Der Oberbürgermeister.
I . B. : gez. Dr . Wülffing.

Znrnckgekehrt.
s Dr. Feldmann.

Eintragungen
in das Handelsregister.

Konkurs-Eröffnung:
Zohann Schaaf, Agent , hier,
erstraße65a. Konknrsperwalter
chlsanwait Schnitzler, hier . An-
ldefrist bis 18 . August 1895.

Eheverträge:
Nodellschreiner August Gogarten
d Frau Agnes, geb. LLHr,Wwe.
i Gustav Adolf Kätzler , beide
r, völlige Gütertreliming.
Architekt Karl vom Hövel hier
d Therese Block zu Bochum,
lige Gütertrennung.
Ein tüchtiger

2. «ckerknecht
gegen hohen Lohn auf sofort gesucht.

Hans Riederheid bei Benrath.
C . Dreckuran«908

Met-Berträge
in

i in der Expedition de»
^Düsseldorfer BolkSblatteS".

Bekanntmachung.
Die i» Gemäßheit des Gerichts»

Verfassungs - Gesetzes vom27 .Jau »ar
1877 ii . des Ausführungs -Gesetzes
Pom 24. April 1878 ausgestellte
Urliste über die in der Stadtgc-
mrinde Düsseldorf wohnhaft:» Per¬
sonen , welche zu dem Amte eines
Schöffen oder Geschworenen be¬
rufen werden können , liegt vom
29. Juli er . eine Woche lang
während der gewöhnlichen Bureau-
stiiiiden im Rathause, Zimmer Nr.
19, zu jedermanns Einsicht offen.

Gegen die Richti keit und Boll-
siändigkeit dieser Liste kann inner¬
halb der eiuwcchigeii Frist bei dem
Unterzeichneten schriftlich oder zu
ProtokollEiiisprncherhoben werden.

Di .ffeidorf , den 20 . Juli 1895.
Der Oberbürgermei :er.

I . B . : Grcvc.
Einfaches braves katholisches
Mädchen

(auch ättere Person ) zu 2 Personen
auf dem Lande per 1 . Oktober
gesucht. Guter Lohn und Behand¬
lung . Stellung dauernd. Offerten
u . L . H. 237 a» d . Exp . d . Bl . 936

Stellcnvcrinitlklung
des

Augustinus -Verelns
zur Pflege der kath. Presse.

Angebote (beiStellen-
bewerbungen keine Ori-
ginalzeugnisse, für letztere
keinerlei Garantie) mit der
angeg. Nr.  und den entspr.
Freimarken zur Weiter¬
beförderung an den Gen .-
Sekr. des Ang. - Vereins
Jordan , Crefeld . Für
jede spätere Anfrage Rück¬
porto erforderlich.
Nr t ’entrums-ril . L» 0 . Redakteur ,
erstepolitischeKraft, sucht
sich zu verändern und die
Redaktion eines Blattes von
mehr als lokaler Bedeutung
zu übernehmen.
Nr 9IQ Für Verleger!

Langjähriger er¬
probter Centrums - Redak¬
teur und Geschäftsführer,
sucht sich zu verändern.
Suchender wäre ev . später
geneigt , das betr . Geschäft
käuflich zu erwerben.



Bouillon -Kapseln . . . . . . » übcrtreffen an Wohlgeschmack und Billigkeit alle anderen Produkte dieser Art und werden bestens

MAGGI ^ zu12 und zu8 Pfennigempfohlen Alff .} Nordstratze 35 , gegenüber dem Pferdebahn - Depot,
^ _ von ^ » V41W .ripifJCW , Filiale : Rcthelstraße, am Nordbahnhof.

Otto Wehle.
Königs-Allee 34. Düsseldorf , Telephon 328.

'fss&z -m.

in allen Preislagen.

ist D . R . -Patent 69307,

wobei die Gase mit dem Wasser nicht mehr
in Berührung kommen und somit das
Schwarzwerden des Wassers gänzlich ausge¬
schlossen ist.

Diese Errungenschaft wird von Aerzten
nnd Autoritäten wegen der grossen Wichtigkeit
ganz besonders empfohlen.
Wiederverkänfer gesucht.  Engros * Fabrikpreise.

Installation für Gat- und Wasserleitung und Kanalisation.
Prospekte gratis und franko.

Extra - Fahrten
Meußer Wettrennen.

Bei günstiger Witterung finden Sonntag , den 4.
und Montag, den 5 . August folgendeAbfahrten von
und nach Neuss statt:

Ab Düsseldorf
12 -

1,45
2 -
2 . 15
2.30
3 .30
4,—
5 . 15
6 . 15
7 .30
8 .30

Ab Neuss
12,-

1 .30
2 .45
3-
3 .30
5 .15
6 . 15
7 .30
7 .45
8 ,- -“
8 .30

Anlegestelle : Damm- und Bäckerstrassen-Ecke.

Cretschmar & Cie. ,
Dampfschiffahrts -Gesellschaft m . b . H.

Archer lUpiönieljmBrhlr.
Nächster Markt Montag , den

5 « August«
Von jetzt ab findet bis aus Weiteres

der Viehmarkt nicht mehr Dienstags,
sondern wieder Montags statt.

Neuß , 2 . August 1895.
Der Bürgermeister.

Hcliutzdnten und Beutel
für Trauben und andere Früchte während des Wachsthums.

Deutscher Relchs - Mnsterschnt * Nr . 2837 , 2839.
Ilii -B. ldorf 189*. Maina 189*. C81n 189*

Erfolg und Nutsen durch
riele lobehde

Anerkennungsschreiben
bestätigt

Mustern. Preisliste gratis.
P. J. Schmitz,

DBten -Fnbrlk,
Düsseldorf, Rkeinlaad.

Photographie
«euelker u . Sester

Apparat. „JMjimir“ neuester » . Sester
Apparat.

deutsches Reichs -Patent Nr . 81380,
macht die schönstenPhotographie « , die an Aehnlichkeit , Natürlich-
rert und Lebendigkeitalles bis jetzt Dagewesene weit übertreffen.

WF " Moment-Aufnahmen ,
'Vf

*0d) m “ e Ausführung , koulante Preise.
Sehr schöne Bergrößerungen nach diesen Aufnahmen.

Ausnahmen mit diesem von mir erfundenen Apparat in Düsseldorf
«ur im

Atelier Fritz Haarstick,
|A «Utorüftr . « tttoriaftr. IN

Ra « bittet auf die » «« « er z« achten.

Rathol. Vereins!» Treviris
empfiehlt seine

Saar -n .Moselweine
von

kleinen Tischweinen
bis zu den

edelsten Crescenzen
der ersten Weinguts - Besitzer.

Garantie für Naturreinheit.
Preisliste steht portofrei zu Diensten.
Telegr . Adr, : Vereinshaus ,Treviris,

Trier . 929

Turxxxrxxxxxyxxxxxxxxxn cxxxxxxxXXXAXXXxan
Unanfechtbare

ggf
Unverfallbare

Policen. Policen.

Lebens-Versicherungs -Gesellschaft.
Sub -Direction Düsseldorf. 1855.Gegründet

Bertr . Hr . Sub -Director Luxen Schmidt , Bismarckstr. 85 I.

Bersicherimgen ans Todes - und Erlebensfall , Rente and
Aussteuer . Mit und ohne Hewlnuautelk , 50 °/0 Mortifi¬
catio » , IuoakiditStsverstcheruug . Auch Versicherung
für nicht normale Keven (ASgekehuteu - Merstcheruug ).
Nach Wahl fieigeude oder annähernd gteichSkervende Dividende

nach 3 Jahren.
Unfallversicherung mit n.ohnePrämienrfickgowähr

gSQr Seereise -Unfall-Versicherung -qm
auch mitEinfchlutz des außcreuropiiifch .LandaufenthaltS.
Kautionen au Beamte. Kürzeste kiverake Kerstcheruugs-

Mediugunge « .
G Billigste teste Prämien ohne Nachschussverbindlichkeit . •
Denkvar größte Sicherheit b . ein -Mermöge « von38Mitk .M.

Prospekts und Auskunlt gratis bei sämtlicken Vertretern,
süchtige Agenten und Acquisiteure finden lohn . Beschäftigung.

ixxxatxxx x xr xx xrxxxi :x: txxxxxxxxxxxxxxxültxxi

Beste Marke

Gognac
Georg Scherer & Co . , Langen

in allen Preislagen
garantirt rein

Flasche von 31 . 2 . — an
empfiehlt

F . J . Greiss , Düsseldorf,
925

2L

Zoologischer garten
zn Düsseldorf.

iff

Zur
" '

- Saison
empfehle:

Kölner Raffinade in Broden und Stöcken,
grob - nnd feinkörnig?

echten indischen Rohrzucker,
Alle Sorten Gewürze nur beste Qualitäten.
Feinste Natur -Wein -Essige von vorigsten

* borg , Hoskopf etc .,
Salycil -Essig , Salycil -Säure,

Kordel , Pergamentpapier , Pechflaschenlack in
allen Farben.

SJCagnao , Arrac , Jamaica - Rum and
Franzbranntwein.

Jakob Peters,
Krafenbergerstrasse 1, Me Kölnerstrasse.

Fernsprecher Nr . 655.

Von Sonntag , den 4. Angnst ab täglich:

Sonntags und Mittwochs um 4 und 6 Uhr,
an den übrigen Tagen um 6 Uhr nachmittags.

Der Löwe Pascha zn Pferde,
vorgeführt von der berühmten Tier - Bändigerin Miss Ada.

Der indische Kragenbärals Kunstreiter zn Pferde,
zusammen dressiert mit Pudel Drolly als Parterre - Akrobat

nnd Velocipedist,
vorgeführt durch den Dompteur W . Herkenrath.

Mister Tretow mit seinem vortrefflich
dressierten Elefanten,

vereint mit einem Pony , zwei prächtigen Ulmer Doggen
und einem Affen.

Eintritt zum Garten 50 Pfg ., Kinder 25 Pfg.
Zn den Torstellungen:

Erwachsene 30 Pfg,, Kinder 15 Pfg.
Sonntag , den 4 . August c . , nachmittags 4 Uhr:

Konzert.
Krieger -Verein Itter-Holthausen

feiert Sonntag , den 4 . August,
im Lokale des HerrnTimo « Reuse« in Werste«

den

WWW tteWttai
»erSchlachtvciWeitzeiMrg «. Spichtr «,

verbunden mit

Preisschiessen u. Fest-Ball,
wozu hiermit Freunde und Bekannte, sowie alle Kriegskameradenvon
Werste« und Umgegend freunblichst einladet Der Borstand.

JUIhnmt MWMg,
Düsseldorf-Grafenberg . .

Sountag , de « 4 . Angnst 1888 findet
T

zur feiet der gfotreieften Mfacüt Hei Spickern
in dem festlich dekorierten Festzelt von nachm . 4 Uhr ab

statt . Bei eintretender Dunkelheit:

Bengal . Beleuchtung des Dentals.

Tabak- nnd Cigarren-Versandthans
Gust . Schimmel » Dessau

Bla Versnob genügt I
i und ich hin überzeugt , Sie kommen auf meine
Firma zurück . loh arbeite nur gegen Nachnahme
nnd habe hierdurch keine Verluste, kann somit auf
das Billigste und Vorzüglichste bedienen . Einige
meiner gangbarsten und beliebtesten Rauchtabake
und Cigarren lasse folgen:

Rauchtabake Cigarren
p. 10JPfä.-Sach M. p . 100Stet . M.

1) ff.gesctm .Rippentab. 4,— 1) Edelweies. 3,—
2) Wohlfeiler kraus . . . 4 5̂0 2) Opulencia. 3,50
3) ff. Hollfind .Mischung 5,— 3) Mi Color . 3L0
4) ff. arom.Veilchentab. 6,— 8) LustigeRaucher4&)
5) Hochf. Alt . Dessauer 6,50 15} La Habana . -Iö
6} f . leicht Pastorentab . 7,50 16) Rose ofAmerika5«80
Rollentabake 6,— bis 21,— 20) La Furor . 0,50
Rauchtabake von 10 Pfd. an franco, wenn auch ver¬
schiedeneSorten. Cigarren von 300 Stck. an franco.

Preislisten franco zu Diensten.

Mer Herr,
der einen eleganten, bequemen nnd sehr
haltbaren Stiefel laufen will, wird ge¬
beten, nufere« beliebte« Stiefel Nr . 108
zu versuchen. Wir führen denselben mit
englischen Absätzen,anfgesteppter Kappe,
mit la .Wichslederbesatz , unter Garantie

der Haltbarkeit.
Das Paar kostet nur M . 8,50.

E. IiMN Hfld|f.,
Elberfelderstratze 8.

Stadt . Tonhalle.
Sonntag , den 4. August 1895: '

Ahrnd -Konzert
des Stadt . Orchesters,

unter Leitung des Konzertmeisters
Herrn Otto Reibold.

PBOGRAMH:
1 . L . Uurath : Hohenzollernmarsch.

2. D . Auber : Ouvertüre z . Oper
„Die Syrene . 3. Fr . W. Kücken:
„Die Heimkehr der Soldaten " , In»
terntezzo . 4. C. Hünn, Divertisse¬
ment aus R . Wagners Oper „Die
Meisterstiiger von Nürnberg ." 5.
I . Damari : „Kleopatra," Concert-
polka für Cornetä piston— Pause.
— 6. A.Lortzing : Ouvertüre z. Oper
„Czar und Zimmermann " . 7. B.
Bilse : Bictoria -Walzer. 8. J .Nes-
wadba: Loreley -Paraphrase . 9. A.
Conradi : „Zeitungs -Enten" , Pot¬
pourri . — Pause . — 10 . Fr . von
Suppt : Ouvertüre zn „Dichtern.
Bauer . II . I . Strauß : Kußwalzer.
12. L. Großmann : Czardas a . d.
Oper „Der Geist des Wojewoden."

Anfang 7 ' /z Uhr.
Eintrittspreis 60 Pfg.

Zehnkarten I 4 991. und JahreS-
Abonuemenls an der Kaffe.

Floragarten.
Sonntag »den 4 . August 1895,

nachmittags Uhr:

Militär - Konzert.
Jauchefässer,

400 -600 Liter haltend, zu verkaufen.
895 Weberstraße 14.

Gutcrhaltener großer

Uprnngliei 'd
billig zu kaufen . Nordstraßc 117.

Die hiesige

Städtische Sparkasse
giebt erststellige Hhpoihek .-Darlehrr.
auf hier gelegeneJ m m o b i l i c n u.
zwar bei guten Objektenu . höberen
Beträge» zu 4 0/<>, ohne Berech¬
nung von Abfchlustgebnhre » ,
Vcrwaltungskosten -Bciträgc»
oder sonstigen Spesen , welche
Bezeichnung sie auch immerhin
haben mögen . DieSparkasscver-
kanft bis auf weiteres 3 ' /// «ige
Düsseldorfer Stadt - Obligationen
spesenfrei zu dem an der Geschäfts¬
stelle der besagten Sparkasse zu
erfragenden Kurse.

« 3. Etage,
5 Zimmer, mit allen Bequemlich¬
keiten per 15. September an ruhige
Leute zu vermieten. Alleestraße 55,
nahe am Theater und Hofgarten.

ßVfrrtffi Ei" e sch . herrliche
Wohnung I .Etage,

aus 4 bis 6 Räumen bestehend,
per sofort, auch für später zu ver¬
mieten bei Johann Fischer,
797 Erkrath.

Markt - und
Flingerstr.-Ecke,

beste Geschäftslage,

2 Laden -Lokale
nebst Wohnung zn vermieten. 219

Näheres Stiftsplatz 18 . 2 . Et.

Bon einemzahlungsfähigen
Käufer wird ein gutgehendes
Kolonialwaren -Geschäft
ofl . eine HeinereWirtschaft
zu übernehmen gesucht. Offerten
unter 2 . 4 wolle man an die
Expedition des Bürgerblatles in
Emmerich richten . 937

inehe
für meine Tochter , 17 Jahre alt,
kath., auf einem Gute Stelle zur
weiterenAusbildung in Küche und
Haushaltung ohne gegenseitige
Vergütung. Eintritt kann sofort
erfolgen . Offerten unter X. X.
236 besorgt die Exped . d . Bl . 909

Verkäuferin. «̂ »'
18 I ., kath ., seit 4 Jahren im elter¬
lichen Geschäft thätig, snchtStcllung
in einem Kolonialwaren-Geschäfte
od . ähnl. Branche. N. i . d . E . 846

Ein properes 857

Mädchen
sofort gesucht.

Oberbilk, Markenstraße 20.

Ein einfaches braves 944

Fräulein
(kath .), welches die gute bürgerliche
Küche gründlich versteht (im Haus-
weseit und nähen erfahren), wird
sofort zur Stütze der Hausfrau
gesucht. Gehaltsansprüche u . Zeug¬
nisse werden unter 54 . 8 . 238 an
die Expedition d . Blattes erbcteten.

Für ein Kolonialwaren - Ge¬
schäft wird eine tüchtige

Verkäuferin
per Mitte September gesucht.

Offerten unter F . E . 239 an
die Expedition dieses Blattes.

Ein tüchtiges

Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht.

H . Frankenheim.
Wielandstr. 16.

Einen kräftigen

Schreiner-Lehrling
sucht Heinrich Heine «,
93 l Narkenstr . Nr , 24.



Für die Reise
die größte Auswahl von
Reisehandbüchern, Städte-
und Thalführer » , sowie
Retseiektüre in deutscher,
französischer , engl . n . and.
Sprachen,ca .LOoONnmmern
empfiehlt und halt stets

vorrätig die
Haupt - Vahnhsss-
Vuchhandlung.

Kataloge bitte gratis und
franko z » bcrlangen. 878

Diesjährigen
Iilbarnatülresamen,

sowie
Kübsamen , la . Qualität,

empfiehlt billigst
Jean Pesch,

813 Kaiserswerth.

GustDenker,
Lchirmsabrik , M
Klosterstr . «S- , ^ ^ t

^Uni - undPelzwaren,
solide eigene Fabrikate. 394

Große Auswahl . Billigste Preise.

Wegen Abbruch des Hauses und vollständiger Geschäfts -Auflösung müssen die

Rest - Bestände des Sommer - Lagers
schleunigst geräumt werden . Die vorhandenen

Seidenstoffe , Grenadines, Cheviots in allen Farben, Crepons, sowie sämtlicheKleiderstoffe,
Mousselines nndCattune,

nur die besten Qualitäten , werden zu sonst unmöglich billigen Preisen ausverkauft.
Gardinen , ISetttuclilefnen , Tischtücher nnd Servietten

weit unter Preis . Ferner sämtliche

Damen-Mäntel, Staub-Mäntel, Kragen, Jaquettes, Costnmes n. Blousen
zu jedem annehmbaren Preise.

Geschw
. Alsberg Nachf

. ,
2 Breitestrassen -Ecke. Breitestrassen -Ecke 2.

Ennsthalle.
Ktädlifche Gemälde -Galerie.

August-September.
Ausstelliiügvon Werken Düsseldorfer Künstler.

Sonder-Ausstellung
von Alexander Saselia Selmeider.

11 Karton -Zeichnungen.
1 . Judas Ischarioth,
2 . Ein Wiedersehen,
3 . Eines thut noth,
4. Der Gedanke an das Un¬

endliche,
5 . Der Herr der Erde,
6 . Mammon u . sein Sklave,

Eintrittspreis für Nichtabonnenten 50 Pfg.
Das 'neue Abonnement hat am 1 . Juli er,

begonnen . Jahres -Abonnements , gültig bis 1 . Juli 1896,
sind an der Kasse zu haben.

7 . Gegensätze,
8. Der Anarchist,
9. Das Gefühl derAbhängig-

keit,
10 . Christus in der Hölle,
11 . DieGenien derGeschichte.

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

Kleiierstoff in WollehM Halbwolle,
Wasclstoff

, Satin und founllne,
Katti

, Seinen- n.
Bettmiel ul Bettda
Hemäentncb

, Pipe nnä Gell,. ' ' iü '
Stoffelä DmcMolesktn

stelle von heute ab zu ganz fabelhaft billigen
Preisen zum

Aiisverkaiaf.
5000 Pfund Biber-Reste,

als Hemdenflanelle , bedruckt und buntgewebt,Kleiderflanelle in eleganten karrierten und Fence-
Dessins , gebleichte Hegligd -Cöper , Dnnets,

Ripse , Trlcots , Fency , Barchend undBoy -Reste
ALZ- konkurrenzlos billig . - tptj

1080 Pfund Fufier-Reste,
sehwarz , grau , mode CSroise , uni Satin in weiss,
creme, blau etc. g^ - unter Herstellungswert, -Tjpi

1000 PW. Issel-Reste
, reine staalfreie Qualität

580 Pfä. Mai-Reste in creme lä weiss,
500PH, Möbel-Mi - Reste,

für die Hälfte des Wertes . - WH
s ‘c'1 sämtl.Artikel billiger

1 1 üllUntjJoCals sonst übliche Ladenpreise.

Bladbacher Fabrik-Lager,
J". Scxiiereri .,

Wehrhahn 28a . Düsseldorf , Wehrhahn 28a.
Filiale : Friedriohstrasse 110.

Sparkochherde
ttt moderner stärkster Ausführung , lackiert, emailliert und in Majolika

liefert die
Erkrather Herdfabrik

H . Steingass , Erkrath (Rhld .)
Speeialitat : Hotel- und Majolika - Herde.

Erhältlich in jedem Eisenwaren-Geschäft. Garantie für gute-
Brenueu und Backen. Drucksachen franko und umsonst. 941

Werkzeug - und Wobilar -Verkauf . 921
Am DonnerStag , den 8 . August , vorm . S Uhr , läßt Unter¬

zeichneter wegen Aufgabe des Geschäfts , in seiner Wohnung zu Himmel¬
geist sein ganzes Werkzeug u . u . : 1 Drehbank mit Snport u . Leitspindel
(ca . 3 m . Beitlänge 230mm. Spitzenhöhe), 1 loser Snport , auf jeder Bank
zu gebrauchen , Maschine zum Räder -Fraisen , 2 Schwungräder mit eiser-
’tteiit Untergestell , 3 Schraubstöcke , 1 Feilbank, 1 Bohrmaschine , 1 Schleif¬
maschine, auf jeder Drehbankzu gebrauchen , Kluppenmit Gewindebohrer,
1 guter Blasbalg , 1 guter Amboß , Vorschlag - u . Handhümmer ans massiv
Gußstahl , Gehenke n . Schlichthämmer, Schmiedezangen, 700 Pfd . ge¬
brauchte n . neue Feilen, eine PartieGnßstahl- Brocken, altes n . nenesEisen,
1 DecimalwaageMCtr. wiegend, ! Schleifsteinmit eisernem Untergestell,
1 Haipumpe, 1 Hobelbank rc . ferner : 1 Milchschrank aus Eichenholz,2
Bettstellen,(1 mit Zubehör) , ! Flcischbütte , Kübel,Milchgeschirre , 1 neues
Dreirad us>v . ans Credit gegen Bürgschaft berkanfen , jedoch sind Beträge
biszu 5 M. gleich zu zahlen . Herin . Schmitz , Maschinenfabrikant.

Bekanntmachung.
Infolge Auflösung zweier Filial-Geschäfte haben wir die Schuhwaren-Läger derselben

hier am Platze zusammengezogen und sind gezwungen , dieselben einem

Total - Ausverkaif
zu unterstellen. Der Ausverkauf endet bestimmt am 10 . August. Während dieser Zeit ver¬
kaufen wir, um mit diesen Waren total zu räumen , thatsächlich zu und unter Selbstkostenpreis.

Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam, daß unter diesen großen Lägern
mindestens zur Hälfte feinere Schuhwaren vertreten sind und empfehlen u. A. : Herren -Stiefel
in Kalbleder, Chevreau, Lack, Kid mit Lackbesatz , sowie Damen - Kalbleder- und Chevreau-Knopf-
und Schnür-Sttefel, Halbschuhe in schwarz und farbig . Hochfeine Promenaden -, Lack- und
Gemsschuhe . Kinder-Knopf- und Schnürstiefel, von den billigsten bis zu den feinsten Sachen.
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer. Streng feste Preise. Verkauf nur gegen Bar.
Auswahlsendungen aus diesen Lägern können nicht berücksichtigt werden.

Segall &Comp.

PmininctUf Luust.Ailssttkuil,von
Eduard Schult « ,

Alleestraase 42.
Neu ausgestellt:

„Mühle“ und „Strand “ von
Andr. Achenbach. „Isola bella“
und „Marine von Sorrent “ von
Osw. Achenbach. „Abend amWaldbach“ von Chr. Kröner,
„Im Buchenwald“ von C . L . Fahr,
bach. Zwei Kriegsscenen von
W. H . Banquesnein Paris . Wald¬
scene von Camillo Innocenti.
Blumenmädchenvon E. L . Horrido.
Weiblicher Kopf von C . von Me¬
rodein Wien. Orientalische Scene
von 6 . Washington . „Im Buchen¬
wald“ von K. Müller-Kurzwelly
in Berlin.

Perner noch ausgestellt:
Dreissig Pastelle

(Ansichten von Paris)
von

E. stagniert in Paris.
Acht Porträt - Zeichnungen von
Anton von Werner in Berlin etc.

Abonnementspreis:
Bis 1 . April 1896 M. 4 , für jede
folgende Person desselben Haus¬
haltes (einer Familie) M. 2 , für
Auswärtige ä Person M . 2.
Entree für Nichtabonnenten

50 Pfg.

Br. Karl Stern,
Specialarzt für

Hautkrankheiten , Harn-
und Blasenleiden,

(ehern . Assistenzarzt am Mariea-
Hospital etc.)

Oststr .154 , l,Et .(fr.Steinstr. l8),
Sprechstunden : v. 10- 12 , n 3-5II .,

Sonntags von 9—11 Uhr . 560

Vertram'S
verbeflerle

Leerschwrsel-
Äeise

ist unstreitig dir
beste Seife , welche

bet fortwährendem Gebrauch eine
reine und gesunde Haut erzeugt.
Gegen Mitesser , Röte der Haut,
gelbe Flecken, knpfrigen Teint wird
dieselbe mit großem Erfolge ange¬
wendet . Bon den Herren Aerztenals einfaches nnd sicheres Wasch¬
mittel gegen Flechten und andere
Hautausschläge schon seit langen
Jahren empfohlen . Mit Gebrauchs¬
anweisung nur allein echt bei

Christ . Bertram, Hast .,
Bolkerstraßebn . Schadowstraße37.
Man gebrauchenur Berträm 's

verbesserte
Teerschwefel -Seife.
Futter -Artikel,

In. Wchenlileie , Ia . Voll -,
Dulter -,Gersten - u . Maismehl
sowie Vieh - und Glaubersalz

empfiehlt zn den billigsten
Tagespreisen

dir . Herbert *,
Nordstr. 115- 117.

KuMurori
Manderscheid

57  Schatlowstr« §chadow §tr . 57 •
Eifel. 300

Hochelegante feine 755
Break

zn verleihen; selbe ist auch billig
zn verkaufen . Näheres

Duisbiirgcrstraße 15.

Derendorf.
Zn unserem am 8 . , 8 . » . IO . September d . J . statifindendeU

Schützenfestesoll nachstehendes vergeben werden:
1 . Das Festlokal bezw. Zelt zur Abhaltung der Festbälle.
2. Das Restanrationszelt nebst Restauration auf demjSchützenplatze.
3 . Die Zimmerarbeiten.
4. Das Beschlagen des Haupt - und der Preisvögel.
5 . Die Lieferung des Feuerwerks.

Offerten sind bis Dienstag , de« 6 . August, abends 8 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift versehen , im Brnderhanse bei Herrn
Hubert Hermes, Münsterstraße, abzngeben.

Der Vorstand.
F . Schräder , Vorfitzender.

Gesang -Verein „Eintracht",
Am Sonntag , den 4 . August feiert derselbe im Lokale

des Herrn Kels am Opferhaus sein

Rath.
, August
els am O

1L. Stiftungsfest
unter gütiger Mitwirkung mehrerer auswärtiger Vereine»

bestehend in

Vokal- und Instrumental -Konzert
und nachherigem

IB -A - Uli IL,_
Anfang 5 Uhr . Es ladet ergebenst ein

869 Der Vorstand.

Die aufder Kaustelle der neuen St. Martinus-
Nfarrkirche zu Killr stehende«
ca. 15000 Stück holländische

Uerütendsteine
fallen «erkauft werden.

Nähere Auskunft auf der Baustelle am 5.
und 6. August, morgens vou 9—11 Uhr.

Die Bauleitima.

IdTsebltf * holsteinische«
Kolkänder,

Eenincr 23 M . ab Renmünsier,
Probellst, Psd. 3M .20 Pfg .portofrei.
KäserciWerner,Nenmünsteri/H.

PhotographischeAnstatt
Lüdcke-Lasinskh

(Laura Lasinsky)
75  Oststr . 75,
d .Jmmermannstr . gegenüber

Waschkesset
undWehkestet,
ganz v . Schmiedeets .,
welche nicht zerspring . ,
find von jetzt ab nicht
teurer wie gußeiserne

Kessel . 315

Brauer-Akademie zu Worms. Z
Das Unterrlchtsprogramm für den nächsten Kursus zn erhalten

durch die DirektionI»r . Schneider.

W . Welling 1 lnans,
Kohlen , Koks, Mrikets.

Vertrieb der Produkte von Zeche
„Dahlhauser Tiefbau ^ .

Spezialität fürHotels , Bäcker- nndKonditoreien, weil absolut
nicht rußend und nicht schwalchend.

Deichstraße 27 ."1jp| Fernsprech - Anschlnß Nr . 651 . pi^ 1 BergerAllee33.

H . F . Peltz, ^ '-"" ""^
Wallstr. 35.

f OBT- Die weltbeknn, »- -» ä>
KrttfedernFadrik

Gustav Lustig , Berlin 8 . , Prinjen-
straße 46 , versendet gegen Rachnahin«
(nicht unter 10 M.) garant . neue vorzügl.
stillendeBettsedern , das Psd. SS Ps.

Halbdaunen , das Psd. M. 1,25
N.wettzeHalbdaunen . dPsd . M. 1,75
Vorzugl. Daunen , das Psd. M. 2,85.
umr Bon dies . Daunen genügen
8 Pfund zum grössten Oberbett.
< Verpackung wird nicht berechnet , j

ßübnamen
zu haben in der Wirtschaft von

Ludwig Greven,
906 in Mörsenbroich.

Ein kräftiges,
3 Monate altes
Fohle« m

zu verkaufen. 886
Hamm , Borgshof.

Der Philosoph.
Philosophie studiert ich nie
Und dennoch kann ich ohne Müh'
Ganz gut philosophieren.
Boit der Gelehrtheit >veit entfernt,
Hab'

ich bei Zeiten doch gelernt
Der Weisheit nachzuspüren.
So Hab

'
ich auch durch elg 'ue Kraft

Und ohne große Wissenschaft
Des Pudels Kern gefunden.
Und dieser lautet ^ Ans der Welt
Sind glücklich , mit und ohne Geld,
Allein die „ Welthaus " -Kuiiden.

Den Westkestand
der Sommer-Garderoben

für Herren , Jünglinge und Knaben
gebe von heute an

a:u Ketto - Eiukauf »preisen ab.

,Welthaus ‘ Ernst Aug. Steinberg,
(Inhaber: Gehr . THiefsen ),

Düsseldorf,
Scliadowstrasse 30,Malta » . Etage.
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